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319 Menschen waren im vergangen Jahr in 
Sachsen von rechtsmotivierter und rassistischer 
Gewalt betroffen. Seit 2013 steigt die Anzahl 
derartiger Angriffe erstmalig wieder deutlich an. 
Mindestens jeden zweiten Tag ereignete sich ein 
solcher Angriff im Freistaat.

Um mehr als 50 Prozent erhöhte sich seit 2003 die 
Zahl derer, die in Sachsen wegen zu niedriger 
Renten auf Grundsicherungsleistungen angewiesen 
sind. Bei Frauen beträgt die Steigerungsrate sogar 
60 Prozent. Gestiegen ist die Zahl der Personen 
über 65 Jahre, die einer bezahlten Beschäftigung 
nachgehen. Meist um den Gang zum Sozialamt zu 
vermeiden. Mit einem Anwalt klage ich regelmäßig 
gegen Bescheide des Jobcenters, mit Erfolg für die 
Betroffenen. Wir zwingen damit den Landkreis 
Görlitz zum sozialeren Handeln. 

Aber das reicht nicht. Die zunehmende soziale 
Spaltung geht mit einem Mangel an 
Demokratiefähigkeit und Solidarität einher. Diesem 
politisch produzierten Status quo werde ich im 
Sächsischen Landtag entgegenwirken.
Und damit kommen wir zu meinem großen 
Steckenpferd neben der Sozialpolitik, dem 
Antifaschismus. Das derzeitige soziale Gefüge 
bietet einen guten Nährboden für die braune Brut. 
Nazis und Rassisten schüren Ängste und 
Fremdenhass. 

Ob nun in Dresden, Chemnitz oder Plauen, wo es 
gilt, gegen Geschichtsverklärung zu protestieren 
und Nazis zu blockieren, oder in Schneeberg und 
Bautzen, wo es heißt, Vorurteile abzubauen und 
Fremden Türen zu öffnen – dafür stehe ich ein. 
Ganz langsam werden rechte Parolen 
„gesellschaftstauglich“, inden wir sie plötzlich in 
unserer Mitte. Dagegen wehre ich mich ganz 
energisch, denn in so einer Gesellschaft möchte 
ich und möchtet auch Ihr sicher nicht leben. Ich 
werbe für eine offene und solidarische 
Gesellschaft. Ich streite für ein Klima von Toleranz 
und tatsächlicher Weltoffenheit, in dem niemand 
wegen Herkunft, sozialem Status oder 
Lebensweise diskriminiert oder ausgegrenzt wird. 
Nazis, Rassisten und Geschichtsrevisionisten 
müssen aus ihrer Anonymität geholt und ihnen die 
rote Karte gezeigt werden.

Proil

Alter: 36 Jahre
verheiratet
Beruf: Bankkaufmann
Kreisverband: Görlitz

ehrenamtliche Tätigkeiten

ehrenamtlicher Richter am Sozialgericht Dresden 
(seit 2013)
Stadtrat der Stadt Zittau (ab Februar 2011), stellv. 
Fraktionsvorsitzender (ab 2013) Ehrenamtlicher 
Richter am Arbeitsgericht Bautzen (seit 2010)
Mitglied der Gewerkschaft ver.di (seit 2009)
Geschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im 
Kreistag Görlitz (seit 2009)
Freier Journalist (seit 2008)
Geschäftsführer der LINKEN. Görlitz (seit 2008)
Kreisrat im Landkreis Görlitz (seit 2008)
Sprecher der Landesarbeitsgemeinschaft 
Antifaschismus der LINKEN. Sachsen (seit 2007)


